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Aus der Saftpresse

Dem VR gehört als winziges
Mitglied mit Einzelunterschrift an:
Daniel Vetsch, Heerbrugg. Ostschweizer Tagblatt

Bündner Zeitung

Fortlaufender
Flamenco Tanzkurs
in Landquart
bei genügend Anmeldungen

Kabinenpersonal hängt in der Luft
Glarner Zeitung

Stadtanzeiger Bern

Junges Ehepaar (im 5 Monat schwanger)
sucht dringend U29269

4-41/2-Zimmer-Wohnung
Bethlehem/Bumpliz oder Bern Umgebung
Mietzins bis Fr 1300 - mkl Kl Dackel vor
handen

Wenn Sie
eine ländliche Gegend bevorzugen und in einem
kleinen, aufgeschlossenen Team tötig sein möchten,

richten Sie Ihre Bewrebung mit den üblichen
Unterlagen an: Bündner Tagblatt

St.Galler Tagblatt

Dann verweist die Regierung auch
auf die Technische Verordnung über
Abfälle des Bundesrates.

Ab l.März fuhrt die Pulverfabrik
Wimmis für rund 170 ihrer 330
Beschäftigten Kurzarbeit ohne Lohn-
einbusse ein. Wahrend 15 Wochen
wird nur an vier Tagen pro Jahr
gearbeitet. Berner Zeitung

Wochenzeitung Das Elektromo-
für das Emmental bil eignet sich besonders fur eine erwach-
undlntlebuch sene Person mit Gebäck

Mit dem Stück «Es blies
ein Jäger wohl in sein Horn» konnte die speditiv

verlaufene Hauptversammlung des Jägervereins

Toggenburg nach knapp zwei Jahren als
geschlossen betrachtet werden. Aittoggenburger

Meteorologen lassen sich
nicht auf vage Aussagen, Vermutungen

Züri Oberland oder auf überlieferte Regeln gestutzte
Nachrichten Hervorsagen ein.

in Milovice. Ausserdem haben Bürotechniker der
Kreispolizeiverwaltung Teplice das Gelände rund
um die Kaserne nach Panzermunition abgesucht,
die nicht explodiert ist und somit die Bevölkerung
gefährden könnte.

NZZ

SPRÜCH UND WITZ
VOM HERDI FRITZ

Die Gattin zum Zoowarter:
«Werum bisch eso hassig?»
Der Zoowarter: «Wil eim vo use-
re Giraffe Angina hat und ich ere
all zwei Schtund mues en
Halswickel mache »

Imnapp vor dem Haus wird ein
Graben ausgehoben, entsteht
eme zusatzliche Baustelle. Em
Mieter fragt einen Arbeiter: «Was
mached ihr eigetlich?»
Der Arbeiter wendet sich an
einen Kollegen: «Du, doo wott
eine wusse, was mir eigetlich
mached.» «Gueti Froog! Sag, was
mached mir eigetlich?»

Brie Menschheit hat es fertiggebracht,

dass die Erde wieder wust
und leer ist. Übriggeblieben ist
nur ein Affenpaar im Dschungel
Da sagt die AffinzumAffen
seufzend: «Jetzt müssen wir wieder

ganz von vorne anfangen »

Bin Automobilist und sein Kollege

haben sich anerboten, einen
Geistlichen in die nächste Stadt
mitzunehmen. Unterwegs:
Reifenpanne Daraufder Automobilist

zum Kollegen: «Muesch mer
hälfe bim Radwachsel» Und
zum Geistlichen. «Herr Pfarer,
Sie gond vilicht am beschten
echli nabetuse, wo Sie uus md
ghoored flueche »

Uemo. Einer der Demonstrierenden

kickt einen Passanten an,
ob er auch dem Slogan «Make
love, not war» huldige Als der
Mann bejaht, packt der Demonstrant

ihn am Ärmel und sagt:
«Marschieren Sie mit, Sie smd

einer der Unsrigen!»
Der Passant winkt ab: «Das nicht.
Aber ich habe eine Kmder-
wagen-Eabrik »

«Ich habe meine Huhner mit
einem Papagei gekreuzt. Super
Resultat! Wenn ihre Nachkommen
Eier legen, kommen sie es mir
mitteilen statt zu gackern.»

alaver im Hausflur «Mein
Mann istjetzt so kurzsichtig, dass

er, wenn er nicht einschlafen
kann, Elefanten statt Schafchen
zahlen muss.»

Oerichtsprotokollarisch

festgehalten: «Der Angeklagte trieb
sich arbeits-, obdach-, mittel-
und zwecklos herum »

Irie Lehrerin will den Schulern
beibringen, dass Gott uberall ist
Sie fragt: «Robeli, wo isch de lieb
Gott hutte morge?»
«Bi uus dihaim im Badzimmer.»
«Bisch sicher?»
«Bombesicher Woni am Furtgah

gsu bin, harn grad de Vatter vor
em Badzimmer ghoort rueffe'

(Herrgott, wie lang blubsch dann

no do ine?>»

Llehrerm zum Erstklässler: «Werum

hasch im Schuelzimmer

immer no dim Mutze aa? Fru-
ursch?»

«Nei, aber ich blube nid lang,
dihaim gfallts mer besser.»

rasWirtstochterlein: «Mammi,
werum chomed d Schwalbe im
Fruehhg und haueds im
Harbscht? Sind das au Saison-
mers?»

Biner frühmorgens im Tram
zum andern: «Mm Wecker salt

mer zwar, warn mues uufschtah,
aber mangisch sett er mer no
zahmal n-blaue fur was»

«Verruckt, wie hauteng meine
Tochter ihre Jeans tragt. Wenn
sie ein Geldstuck m der Tasche

hat, sieht man genau, ob Kopf
oder Zahl aussen ist.»

Der Schlusspunkt
Die bevorzugte Apfelsorte des

graphen- und Prinzipienreiters:

Raragrafenstemer
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